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Der 75. Geburtstag des Klubs,
den viele Tennisstars kennen

Viele Tennisstars kennen
Klosters – weil dort viele von
ihnen im Juniorenalter an den
European Juniors spielten. Das
macht den TC Klosters speziell.
In diesem Jahr feiert der Klub
seinen 75. Geburtstag.

Von Jürg Sigel

Tennis. – Roger Federer, Carlos Moya,
Martina Hingis oder Anna Kurnikowa
haben etwas gemeinsam: Sie sind
oder waren Weltklasse-Tennisspieler.
Und Hans Markutt hat sie alle ken-
nengelernt. Denn Federer, Moya, Hin-
gis und Kurnikowa traten, als sie noch
Junioren waren, alle in Klosters auf –
auf den Plätzen jenes Klubs, dem Mar-
kutt als Vizepräsident vorsteht. Nir-
gends sonst in Graubünden spiel(t)en
so viele zukünftige Tennis-Stars wie in
Klosters. Möglich machen dies die
European Juniors, die 1994 erstmals
im Prättigau stattfanden, 2007 von
Tennis Europe unerwartet nach Kitz-
bühel (Österreich) vergeben wurden
und 2010 nach Klosters zurückkehr-
ten. Dies im Jahr, als René Schneider
zum zwölften Präsidenten der Ver-
einsgeschichte gewählt wurde und
Markutt die Turnierleitung des presti-
geträchtigen Junioren-Anlasses über-
nahm. Im Gegensatz zu früher ist der
TCK aber nicht mehr als Organisator
verantwortlich. Er stellt jedoch viel
«Manpower» mit Junioren und Akti-
ven für die Turniere zur Verfügung. 

Am 4. Oktober wird der TC Klos-
ters sein 75-Jahr-Jubiläum  mit einem
Galaabend feiern. Dann wird – lo-
gisch – viel über die Vergangenheit ge-
sprochen, und Markutt kann selbst ei-
niges berichten. Schliesslich ist er
schon lange im Verein. «Seit 30 Jah-
ren, davon viele Jahre im Vorstand»,
so Markutt. Er erlebte 1994 die Pre-
miere der European Juniors mit den
Siegen von Hingis und Moya. Markutt
sah zwölf Monate später Kurnikowa
gewinnen. Und er schaute zu, wie Fe-

derer 1998, als der TCK 60 Jahre alt
wurde, den Halbfinal erreichte. Wel-
che glanzvolle Karriere der Basler vor
sich haben sollte, konnte zu diesem
Zeitpunkt auch Markutt nicht ahnen.

Feiern durfte
der TC Klosters
schon oft

Es macht Klosters speziell, dass  auf
dem Centre Court schon so viele
Cracks antraten, die später zu Welt-
klasseathleten avancierten. Aber auch
klubeigene Spielerinnen und Spieler
vermochten auf kantonalem oder na-
tionalem Niveau zu brillieren. Eini-
ge Beispiele: 1968 wurde Johann
Schmelz Bündner Juniorenmeister,
ein Jahr später gelang dasselbe sei-
nem Bruder Florian Schmelz. 1986
wurden Manuela Kassubek und Petra
Welz Schweizer Meisterinnen im Ju-
nioren-Interclub. Im Jahr 2000 war
erstmals in der Geschichte des TCK
ein Interclub-Team in der Nationalli-

ga vertreten. Die Frauen schafften den
Aufstieg in die NLC. 2005 gelang den
Jungseniorinnen der ganz grosse
Coup: Als Aussenseiterinnen in die In-
terclub-Meisterschaft gestartet, stie-
gen sie in die Nationalliga A auf. 2011
liessen in diesem Wettbewerb auch
die Junioren aufhorchen. Gleich zwei
Teams qualifizierten sich für die Final-
runde. Die Girls 18&U mit Corinne
Wegmüller, Tamara Köck und Ersatz-
spielerin Vanessa Mathis sicherten
sich den Titel, die Boys 15&U mit
Fabio Santarossa, Luca Santarossa,
Sandro Wegmüller, Roman Schneider,
Markus Bösch und Jürg Bösch die Sil-
bermedaille. In jüngster Zeit kamen
auch noch zwei Junioren-Schweizer-
Meister-Titel dazu, mit Simona Wal-
tert 2012 bei den 12&U und Luca
Castelnuovo 2013 bei den 16&U.

Zum Stolz des TCK gehört ebenfalls
das Internationale Seniorenturnier,
die Swiss Seniors, die im laufenden
Jahr vom 4. bis 11. August zum
66. Mal auf dem Programm stehen.
Turnierleiter ist auch hier Markutt,
der das Wettkampftrainer-Diplom A
von Swiss Tennis besitzt und seit über
zehn Jahren verantwortlich ist für die

Trainerausbildung in der Schweiz.
Markutt war es zudem, der 2009 mit
Nina Nittinger und Alexis Bernhard
die Alpine Tennis Academy in Davos
gründete. 2010 übernahm die Acade-
my das Juniorentraining in Klosters,
im gleichen Jahr ebenfalls das Junio-
rentraining in Landquart und Fels-
berg. Im Mai 2011 gesellte sich mit
Bad Ragaz ein weiter Standort dazu.

Diese Expansionen erforderten die
Erweiterung des Trainerstabes. In
Klosters ist der diplomierte Sportleh-
rer Rolf Semmler (ausgebildet wor-
den an der Sporthochschule Köln) be-
reits die dritte Saison als Haupttrainer
tätig.

Ansturm führt zu
Mitgliederstopp

Als am 9. August 1939 in Klosters das
erste Gästeturnier stattfand, beteilig-
ten sich je acht Frauen und Männer so-
wie fünf Junioren. 1964 stieg die Mit-
gliederzahl des TCK von 45 auf 100,
1972 sah sich der Klub gezwungen,
trotz mittlerweilen sechs verfügbaren
Plätzen einen Mitgliederstopp mittels
Warteliste einzuführen.

Inzwischen zählt der TC Klosters
rund je 90 Aktive und 70 Junioren so-
wie zahlreiche Passivmitglieder. «Das
ist eine stolze Zahl», sagt Markutt.
Von den Aktiven sollen die Frauen
den Klassenerhalt in der am letzten
Wochenende begonnenen NLC-Inter-
club-Meisterschaft bewerkstelligen.
Das ist das nächste sportliche Ziel. Ob
bei den diesjährigen European Ju-
niors (22. bis 28. Juli) wieder ein zu-
künftiger Star mitspielt, wird man erst
später erfahren. Sicher ist hingegen,
dass sich am 4. Oktober am Gala-
abend ein paar Personen mehr ein-
finden werden als vor 75 Jahren am
27. Juni, am Tag der Gründung des 
TC Klosters. Zwölf Mitglieder zählte
der Klub damals.irgendwann in den Anfängen: Alles ist noch ein bisschen anders. Bild J. Feuerstein

Seit 30 Jahren im jubilierenden TC klosters dabei: Hans Markutt kennt viele Weltklasse-Tennisspieler. Bild Olivia Item

Auf EinEn bliCk

fussball: 2. liga interregional, Gr. 6

Chur 97 – Phönix Seen Mi, 20.00
Mels – SV Schaffhausen Mi, 20.00
Oerlikon/Polizei Zürich – Frauenfeld Mi, 20.00

1. Chur 97 20 13 3 4 59:28 42
2. Linth 04 20 11 4 5 54:33 37
3. Freienbach 19 11 2 6 48:34 35
4. Seuzach 21 10 5 6 47:37 35
5. Widnau 21 10 4 7 48:36 34
6. SV Schaffhausen 20 9 3 8 42:36 30
7. Oerlikon/Polizei 20 8 3 9 37:43 27
8. Altstätten 21 7 6 8 49:58 27
9. Frauenfeld 19 7 5 7 34:44 26

10. Mels 18 5 6 7 37:49 21
11. Sirnach 20 4 9 7 35:40 21
12. Phönix Seen 20 5 4 11 31:40 19
13. Schaan 21 5 4 12 29:47 19
14. Töss 20 5 2 13 29:54 17

«Englische Woche»
ohne Abdulla
Chur 97, Tabellenführer der in-
terregionalen 2. Liga, steht vor
einer kapitalen «englischen 
Woche». Heute zu Hause gegen
Phönix Seen und am Samstag
in Schaan stehen undankbare
Aufgaben gegen Equipen aus
dem Tabellenkeller an.

Von Johannes Kaufmann

Fussball. – Am Samstag haben die
Fussballer von Chur 97 auf dem an-
gepeilten Weg in die 1. Liga Classic ei-
nen sogenannten «Big Point» landen
können. 2:0 wurde im heimischen Ter-
ritorium an der Ringstrasse der erste
Verfolger Linth 04 bezwungen und
damit die Reserve auf die Glarner auf
fünf Zähler erhöht. Es war vor allem
ein Triumph des Willens, den eine
spielerisch an diesem Tag unterlegene
Equipe dank zwei Toren aus Stan-
dardsituationen einfahren konnte.
«Dieser Biss und Erfolgshunger ist in
jedem Training spürbar», lobt Trainer
Marius Zarn, «die Spieler sind sehr
engagiert bei der Sache und wollen
die Saison unbedingt mit dem Auf-
stieg krönen.»

Doch gleichzeitig mehren sich die
Personalsorgen. Und dies wirkt sich
beim lediglich in der Spitze erstklassig
besetzten Kader sofort negativ aus.
Der ohnehin angeschlagene offensive
Führungsspieler Marco Colocci sowie
Aussenverteidiger Cyril Joos handel-
ten sich gegen Linth je eine Spielsper-
re ein. Sie werden heute im Nachtrags-
spiel gegen Phönix Seen (20 Uhr)
ebenso fehlen wie Mahmoud Abdulla.
Um die Person des technisch versier-
ten Mittelfeldspielers kursieren aber-
mals Gerüchte um den Sportplatz an
der Ringstrasse. Fakt ist, dass Abdulla,
der vor Jahresfrist sein x-tes Come-
back beim Stadtklub gab, dem Team
aus «privaten Gründen» bis auf Weite-
res nicht zur Verfügung steht. Mehr
will im Verein dazu niemand sagen.

Clemente-Einsatz fraglich
Abdulla hatte bereits gegen Linth 04
nicht gespielt. Er wurde von Youngster
Hannes Komposch in der Mittelfeld-
zentrale solid vertreten. Fraglich ist
zudem heute der Einsatz des gegen
Linth überragend aufspielenden Ab-
wehrpatrons Gerardo Clemente. Er
laboriert an einer schmerzhaften Rip-
penprellung. Als Ersatz steht Sascha
Meier in den Startlöchern. Für Coloc-
cis «Zehnerposition» hinter der ein -
zigen Sturmspitze, Dukagjin Kameri,
ist Obren Dragic vorgesehen. Dem
jüngsten Kaderspieler (Jahrgang
1995) wird ein gewisses Potenzial at-
testiert. Er dürfte heute sein Debüt in
der Stammelf geben.

Die «englische Woche» hat es in sich
für Chur 97. «Phönix Seen ist ein un-
bequemer Gegner», sagt Zarn, «sie
stecken im Abstiegskampf und pfle-
gen einen rustikalen Stil mit hohen
Bällen.» Exakt gegen derlei Widersa-
cher hatten die «97er» in der Vergan-
genheit wiederholt Probleme. «Wir
hoffen auf ein schnelles Tor», so Zarn,
«das würde die Aufgabe gegen den
mutmasslich sehr defensiv eingestell-
ten Gegner massiv erleichtern.» Teil 2
des Wochenprogramms folgt am
Samstag in Schaan. Auch dies ist ein
potenzieller Stolperstein für Chur 97,
zumal die Liechtensteiner ebenfalls
gegen die Relegation kämpfen. 


